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1. Ziele des Konzepts 

‒ Das Konzept Meden und Informatik 2030 der Volksschule Baden (VSB) legt die tech-

nischen und pädagogischen Leitlinien für den Bereich Medien und Informatik (M&I) 

für die nächsten fünf Jahre fest. Das praxisnahe Konzept entspricht den aktuellen 

Bedürfnissen der Schule und unterstützt alle Beteiligten im digitalen Wandel.  

‒ Das Lernen der Schülerinnen und Schüler steht im Zentrum.  

‒ Die erforderlichen Kompetenzen der Lehrpersonen im Bereich M&I sind beschrieben 

und die entsprechenden Personalentwicklungsmassnahmen und ‑angebote sind 

konzipiert.  

‒ Der Ressourcenbedarf (materiell, finanziell wie auch personell) im Bereich M&I in 

den kommenden fünf Jahren ist definiert.  

2. Die Volksschule Baden in Zahlen 

Die VSB umfasst 12 Kindergartenstandorte, 7 Standorte der Primarschule und zwei Stand-

orte der Sekundarstufe I.  

Anzahl Schülerinnen und Schüler / Lehrpersonen im Schuljahr 2025/26 

 Schülerinnen und Schüler Lehrpersonen 

Kindergarten 425 63 

Primarschule 1’249 192 

Sek 1 (Burghalde und Turgi) 1’238 153 

Total 2‘912 408 

 

3. Anspruchsgruppen 

Im Konzept M&I sind die Anspruchsgruppen von entscheidender Bedeutung. Ihr konkretes 

Handeln, ihre Kompetenzen und ihre Bedürfnisse beeinflussen massgeblich den Erfolg der 

Digitalität an der VSB. 

Die VSB stellt Anforderungen an ihre Anspruchsgruppen im Bereich M&I. Die Erwartungen 

und die damit verbundenen Massnahmen werden in diesem Kapitel beschrieben.  

3.1. Schülerinnen und Schüler 

Erwartungen: 

Der Aargauer Lehrplan definiert die angestrebten Kompetenzen der Schülerinnen und Schü-

ler (SuS) auch im Bereich M&I (vgl. Kapitel 4). Die SuS sollen erfolgreich auf ihre Zukunft 
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vorbereitet werden. Die zielgerichtete Integration von Medien und Informatik ist in einem 

zeitgemässen Unterricht zwingend.  

Massnahmen: 

Für den Kompetenzaufbau der SuS orientiert sich die VSB weiterhin am bewährten Kompe-

tenzaufbau von 3×3.ch.  

3.2. Lehrpersonen 

Erwartungen: 

Lehrpersonen sind die zentralen Akteure, wenn es um die Wirksamkeit des Unterrichts auch 

im Bereich in Medien und Informatik geht.  

Lehrpersonen an der VSB verfügen über digitale Basiskompetenzen. Digitale Basiskompe-

tenzen sind grundlegende Fähigkeiten, die Lehrpersonen benötigen, um digitale Technolo-

gien effektiv in ihrem Unterricht und ihrem gesamten Berufsauftrag einzusetzen. 

Massnahmen: 

Individuelle Weiterbildung:   

Die individuelle Weiterbildung wird gefördert. Den Lehrpersonen wird im Rahmen des Bud-

gets ermöglicht, Anlässe und Weiterbildungen im Bereich Medien und Informatik zu besu-

chen. Lehrpersonen nutzen Plattformen wie Digibasics oder fobizz zur persönlichen Weiter-

entwicklung ihrer digitalen Kompetenzen. 

Schulinterne Weiterbildung: 

Jährlich findet für alle Lehrpersonen eine verbindliche Weiterbildung zum Thema Digitalität 

im Rahmen von mindestens einem halben Arbeitstag statt.  Ziel ist es, mittels Inputs und 

Workshops Entwicklungen zu diskutieren, Trends aufzuzeigen und Anwendungen bekannt 

zu machen. Interne Ressourcen sollen dabei gezielt genutzt werden.  

Einführung neuer Lehrpersonen: 

Die Einführung neuer Lehrpersonen in die technischen und pädagogischen Aspekte von 

M&I hat einen grossen Stellenwert für das langfristige Gelingen der Umsetzung des Kon-

zepts. Der technische Support bietet Zeitfenster für neue Lehrpersonen an. Hier werden Ge-

räte abgegeben und die Log-ins für die verschiedenen IT-Anwendungen an der Schule ein-

gerichtet.  

Der pädagogische Support bietet den neuen Lehrpersonen des Standorts Zeitfenster für die 

Einführung an. Hier werden die Lehrpersonen in die Absprachen im Team eingeführt und er-

halten Hinweise für die Umsetzung von Medien und Informatik im Unterricht.  

 

https://dreimaldrei.ch/
https://digibasics.ch/
https://fobizz.com/de/
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3.3. Schulleitungen 

Erwartungen: 

Die Schulleitung spielt eine massgebende Rolle bezüglich des kompetenten Umgangs mit 

Digitalität an Schulen. Sie steuern die Schulentwicklungsprozesse und sind für die Personal-

führung verantwortlich. Sie verfügen über gute Anwenderkenntnisse und ein Interesse an 

der Digitalität.  

Massnahmen: 

Schulleitungen sind verantwortlich für die Umsetzung des Konzepts M&I vor Ort. Sie berück-

sichtigen die im Konzept definierten Massnahmen und Vorgaben in ihrer Schulentwicklungs-

planung. Sie verantworten den zielführenden Einsatz der aus dem kantonalen Lektionen-

kontingent stehenden Personalressourcen. Sie berücksichtigen in der Personalentwicklung 

die Förderung der individuellen Kompetenzen der Lehrpersonen, unterstützen die Lehrper-

sonen und fördern eine offene Kommunikationskultur.  

3.4. Eltern 

Erwartungen: 

Eine positive und offene Kommunikation zwischen Schule und Eltern ist entscheidend für 

eine erfolgreiche Zusammenarbeit zum Wohl der Kinder und Jugendlichen.  

Massnahmen: 

Eltern werden über den Einsatz der Geräte und die Nutzung der digitalen Medien transpa-

rent und verständlich informiert.  

An der Kindergarten- und Primarstufe ist die Klassenlehrperson die erste Anlaufstelle für El-

tern. An der Sek‑I‑Stufe steht für die Eltern ein Helpdesk durch den Pädagogischen ICT-

Support (PICTS) zur Verfügung.  

Eltern sind informiert über ihre Rechte und Pflichten: 

‒ Sie kennen den Einsatz der Geräte und die Nutzung von digitalen Medien im Unter-

richt 

‒ Sie unterschreiben die Nutzungsvereinbarung  

‒ Sie werden zu einer Informationsveranstaltung (Sek I) zu M&I eingeladen. 

‒ Sie können die Angebote der Schule zur Mediennutzung besuchen (Bsp. Flott an der 

Stufe Kindergarten/Primarschule) 

 

 

 

 

https://suchtpraevention-aargau.ch/portfolio/medienkompetens-fur-lehrpersonen-sus-und-eltern/
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3.5. Pädagogischer und technischer ICT-Support  

Erwartungen: 

Für die Umsetzung des Konzepts M&I ist eine niederschwellige, dienstleistungsorientierte 

und kompetente fachliche Unterstützung der Lehrpersonen durch den pädagogischen 

(PICTS) und technischen (TICTS) ICT-Support entscheidend.  

Auftrag PICTS 

Die pädagogische Supportperson ist Ansprechperson für Lehrpersonen und Schulleitung an 

ihrem Schulstandort für pädagogisch-didaktische Fragen der ICT-Nutzung zur Vorbereitung, 

Durchführung und Nachbereitung des Unterrichts. PICTS setzen Massnahmen für den quali-

tativ hochwertigen Einsatz der digitalen Mittel um und arbeiten an der Konzept- und Infra-

strukturentwicklung mit.  

Auftrag TICTS 

Der technische Support stellt ein reibungsloses Funktionieren der Hard- und Software sicher 

und leistet einen dienstleistungsorientierten Support für die Mitarbeitenden der VSB. Der 

TICTS ist verantwortlich für Optimierungsmassnahmen an Hard- und Software. Der techni-

sche Support ist verantwortlich für das Monitoring des Supports an den Schulstandorten. Er 

koordiniert das Ausführen von Aufträgen externer Firmen an den Schulstandorten. Der 

TICTS führt und aktualisiert Betriebshandbücher, Anleitungen und Checklisten. Der TICTS 

gewährleistet die technischen Massnahmen zur Datensicherheit und zum Datenschutz. 

3.6. Schuladministration 

Erwartungen: 

Die Schuladministration (Schulsekretariat) kennt die administrativen/organisatorischen Pro-

zesse im Bereich M&I und gewährleistet den Informationsfluss. Es nimmt eine wichtige Rolle 

ein bei der Organisation des neuen Schuljahrs und beim Ein- und Austritt von Schülerinnen 

und Schülern sowie Lehrpersonen.  

Massnahmen: 

Die Schuladministration vor Ort verwaltet die Accounts von Microsoft 365 für Schulpersonal 

sowie Schülerinnen und Schüler und stellt die Datenqualität sicher. Die Mitarbeitenden der 

Schuladministration sind Teil der Teams-Gruppen, aktualisieren die Mitgliedschaften und 

sorgen für aktuelle Daten. Sie bereiten die eingesetzten Tools für das neue Schuljahr vor. 

4. Pädagogische Rahmenbedingungen 

Zentraler Orientierungsrahmen für das Konzept M&I der VSB ist der Aargauer Lehrplan.  

Aargauer Lehrplan Volksschule 

https://ag.lehrplan.ch/index.php?code=b%7C10%7C0&la=yes
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4.1. Balance zwischen digitalem und analogem Lernen und Arbeiten 

An der VSB wird bei der Unterrichtsplanung und -entwicklung auf einen sinnvollen und adä-

quaten Einsatz von digitalen und analogen Medien geachtet. Die Lehrpersonen sorgen für 

eine gesunde Balance zwischen dem digitalen und dem analogen Lernen und Arbeiten im 

Unterricht. 

4.2. Leitlinien für Medien & Informatik an der VSB 

Folgende Leitlinien sind zu berücksichtigen: 

‒ Der Einsatz von Medien und Informatik im Unterricht erfolgt bewusst, zielgerichtet 

und reflektiert. 

‒ Schülerinnen und Schüler werden zu einem kritischen und verantwortungsvollen 

Umgang mit Medien und digitalen Technologien befähigt. 

‒ Analoge und digitale Medien werden gemäss pädagogischen Überlegungen, wo 

zweckmässig, eingesetzt.  

‒ Bei Bedarf oder Interesse unterstützt die VSB die Einführung von Learning Manage-

ment Systemen (LMS) an den Stufen. Entsprechende Systeme werden vor der Ein-

führung auf eine Eignung für die Stufen geprüft.  

‒ Die Anwendungskompetenzen der Schülerinnen und Schüler werden fächerübergrei-

fen (auch ausserhalb der M&I-Lektionen) im Regelunterricht in allen Zyklen geför-

dert.  

‒ Schülerinnen und Schüler erwerben das grundlegende Wissen zu Hard- und Soft-

ware sowie zu digitalen Netzen, das notwendig ist, um den Computer sicher zu nut-

zen und sich in der digitalen Welt kompetent zu bewegen. Sie erwerben Kompeten-

zen in der Nutzung von Informations- und Kommunikationstechnologien für effektives 

Lernen und Handeln in verschiedenen Fach- und Lebensbereichen, sowohl im Blick 

auf die Schule als auch auf den Alltag und die spätere Berufsarbeit (Quelle: Lehrplan 

Kanton Aargau)  

‒ An der Schule Burghalde werden seit mehreren Jahren Tablets in der 1:1-Ausstat-

tung eingesetzt (1 Tablet für jeden Schüler/jede Schülerin). Die Schulleitung Sekun-

darstufe I wird in den nächsten 2 bis 3 Jahren eine externe Auswertung veranlassen, 

welche die Erfahrungen in der Umsetzung des Systems 1:1 im Unterricht evaluiert, 

um bei Bedarf Massnahmen für die Umsetzung zu veranlassen. 

 

4.2.1 Kindergarten bis 4. Klasse der Primarschule (Zyklus 1 und Hälfte des 

Zyklus 2 gemäss Aarauer Lehrplan) 

‒ Digitale Medien sind wichtige Hilfsmittel und werden als Lernhilfen, Werkzeuge, so-

wie zur Informationsbeschaffung und Kommunikation neben anderen Medien einge-

setzt. 
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‒ Der Zugang erfolgt altersspezifisch und zeitlich begrenzt. Im Vordergrund steht der 

spielerische, handlungsorientierte und entdeckende Einsatz. 

 

4.2.2 5./6. Klasse der Primarschule und Sekundarstufe I (Hälfte des Zyklus 2 

und Zyklus 3 gemäss Aargauer Lehrplan) 

‒ Die Schülerinnen und Schüler vertiefen ihre Kompetenzen im Umgang mit digitalen 

Medien und lernen, Informationen gezielt zu suchen und zu bewerten. 

‒ Grundlagen des Programmierens werden vermittelt, beispielsweise durch spieleri-

sche Ansätze mit visuellen Programmiersprachen. 

‒ Digitale Werkzeuge werden zur Unterstützung des Lernens in verschiedenen Fä-

chern eingesetzt. 

‒ Die Reflexion über Mediennutzung, Datenschutz und sicheres Verhalten im Internet 

ist fester Bestandteil des Unterrichts. 

‒ Schülerinnen und Schüler lernen einen sicheren und kritischen Umgang mit Künstli-

cher Intelligenz (KI). 

 

4.2.3 Sekundarstufe I (Zyklus 3 gemäss Aargauer Lehrplan) 

‒ Die Schülerinnen und Schüler entwickeln fortgeschrittene digitale Kompetenzen, in-

klusive der Nutzung von Präsentations- und Kollaborationstools. 

‒ Der kritische Umgang mit digitalen Medien, inklusive der Analyse von Fake News 

und Social Media, wird intensiviert. 

‒ Die Bedeutung von Datenschutz, Urheberrecht und digitaler Ethik wird vertieft be-

handelt. 

‒ Medien- und Informatikprojekte fördern die eigenständige Anwendung und kreative 

Nutzung digitaler Werkzeuge. 

‒ Schülerinnen und Schüler lernen einen sicheren und kritischen Umgang mit KI. 

4.3. Lehrmittel 

Es gilt das kantonale Lehrmittelverzeichnis. An der VSB wird das Potenzial von multimedia-

len Lehrmitteln genutzt. Lehrpersonen werden im Umgang mit multimedialen Lehrmitteln ge-

schult.  
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5. Weitere relevante Leitlinien 

5.1. Umgang mit neuen Technologien – Künstliche Intelligenz (KI)  

Die Mitarbeitenden der VSB setzen sich mit aktuellen Entwicklungen auseinander und för-

dern den Einsatz neuer Technologien. Der Umgang orientiert sich am generellen Grundsatz: 

„An unserer Schule lernen wir von – und miteinander für die Zukunft. Wir achten auf Vielfalt, 

Weiterentwicklung und Gesundheit.“  Für den Einsatz von KI im Unterricht und als Unterstüt-

zung der Lehrpersonen in ihrem Berufsauftrag stehen entsprechende Richtlinien zur Verfü-

gung (Anhang).  

5.2. Datenschutz- und Datensicherheits-Betrachtungen 

Übergeordnet wird ein Informationssicherheit und Datenschutz Konzept (ISDS-Konzept) 

zum Schutz vor Angriffen im Rahmen des Projekts zur Zukunft der Informatik Volksschule 

Baden erarbeitet (Projekt IT VSB). 

An der VSB gehen wir sorgfältig mit Personendaten um. Die PICTS und die Schulleitun-

gen kennen die folgenden Richtlinien und setzen geeignete Massnahmen um. 

- https://www.educa.ch/de/informations-und-datensicherheit-der-schule-und-im-lehrbe-

trieb 

- https://docs.datenschutz.ch/u/d/publikationen/leitfaeden/leitfaden_micro-

soft_365_im_bildungsbereich.pdf 

- https://www.schulen-aargau.ch/media/schulen-aargau/schulorganisation/daten-

schutz/bksvs-leitfadendatenschutzdatensicherheitvolksschule.pdf 

- Sensibilisierung Datenschutz.pdf 

5.3. Verwendung privater Geräte 

Bei der Nutzung eines privaten Computers oder Handys durch Lehrpersonen oder andere 

Mitarbeitende der Schule zur Verarbeitung schulischer Daten gilt grundsätzlich, dass es sich 

um ein sicheres und vor fremden Zugriffen geschütztes Gerät handeln muss. Folgende As-

pekte sind in jedem Fall zu berücksichtigen: 

‒ Sicheres Passwort 

‒ Kein Speichern von persönlichen Daten sowie Aufnahmen (Film, Foto) von Schüle-

rinnen und Schülern (vgl. OHB Schule Baden, Recht am Bild) oder Mitarbeitenden 

der VSB 

Die “Verwendung privater Geräte” ist Teil der AGB (in Arbeit). Im Rahmen der Sensibilisie-

rung von Lehrpersonen zum Thema Datenschutz wird es aktiv durch die Schulleitung und 

die PICTS thematisiert. Private Geräte werden nicht durch den technischen Support der 

Volksschule Baden betreut. 

https://www.educa.ch/de/informations-und-datensicherheit-der-schule-und-im-lehrbetrieb
https://www.educa.ch/de/informations-und-datensicherheit-der-schule-und-im-lehrbetrieb
https://docs.datenschutz.ch/u/d/publikationen/leitfaeden/leitfaden_microsoft_365_im_bildungsbereich.pdf
https://docs.datenschutz.ch/u/d/publikationen/leitfaeden/leitfaden_microsoft_365_im_bildungsbereich.pdf
https://www.schulen-aargau.ch/media/schulen-aargau/schulorganisation/datenschutz/bksvs-leitfadendatenschutzdatensicherheitvolksschule.pdf
https://www.schulen-aargau.ch/media/schulen-aargau/schulorganisation/datenschutz/bksvs-leitfadendatenschutzdatensicherheitvolksschule.pdf
https://schulebaden-my.sharepoint.com/:b:/g/personal/oliver_pfister_schule-baden_ch/EeUc_GXDFTNItL9LXZ3g-RUBKDRXkRC0ATsgEnkMWk-_DQ?e=mJE2QK
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6. Aufgabenbereiche 

Die im Folgenden aufgeführten Aufgaben der verschiedenen Organe beschreiben die SOLL-

Situation nach Umsetzung des ICT-Konzepts. Die Umsetzung der Ziele erfolgt nach dem 

Best-Effort-Prinzip und ist abhängig von den zur Verfügung stehenden Ressourcen. 

6.1. Aufgabenbereich Geschäftsleitung VSB 

Die Geschäftsleitung Schule (GLS) … 

‒ legt die Ziele der digitalen Weiterentwicklung in der Mehrjahresplanung der Schule 

fest, 

‒ definiert und sorgt für die stufen- und standortübergreifenden strukturellen Rahmen-

bedingungen, 

‒ legt die Ziele der Personalentwicklung fest, 

‒ beschliesst die langfristige Ressourcenplanung zu Händen der Abteilungsleitung so-

wie der politischen Entscheidungsträger.   

6.2. Aufgabenbereich Steuergruppe M&I 

Die Steuergruppe M&I trägt die Hauptverantwortung für den operativen Betrieb im Bereich 

M&I und setzt sich zusammen aus dem Geschäftsleiter/der Geschäftsleiterin VSB, je einem 

Schulleiter/einer Schulleiterin jeder Schulstufe, der Leiterin/dem Leiter Finanzen und Pro-

zesse BILS, einem Mitglied des technischen Supports (TICTS) und je einem Mitglied des 

pädagogischen Supports (PICTS) der Primar- und Sekundarstufe. Die Steuergruppe M&I 

wird durch die Fachperson M&I geleitet.  

Die Steuergruppe M/I: 

‒ nimmt Entwicklungen im Bereich Medien und Informatik auf, 

‒ legt die Grundlagen in Form von Konzepten und Richtlinien im Bereich M&I fest,  

‒ stellt die Umsetzung des Konzepts M&I sowie die von der GLS vorgegebenen Zielen 

gemäss Mehrjahresplanung sicher,  

‒ plant die Beschaffung und den Einsatz der IT-Infrastruktur (Hardware und Software). 

6.3. Aufgabenbereich Schulleitung 

Die Schulleitungen … 

‒ rekrutieren Lehrpersonen und thematisieren im Rekrutierungsprozess die Kompeten-

zen im Bereich M&I, 

‒ informieren die neuen Lehrpersonen über die Angebote des Supports (PICTS und 

TICTS), 

‒ gewährleisten die verbindliche Umsetzung der schulinternen Absprachen, 

‒ unterstützen Lehrpersonen bei der Erweiterung ihrer digitalen Kompetenzen,  
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‒ führen einen regelmässigen Austausch mit dem PICTS des Standorts, 

‒ schaffen Strukturen und Gefässe am Schulstandort, um die Belange von M&I be-

darfs- und bedürfnisorientiert zu diskutieren und abzusprechen. 

6.4. Aufgabenbereich Fachperson Medien und Informatik 

Die Fachperson Medien und Informatik ist eine Stabsstelle im Kompetenzbereich Volks-

schule und übernimmt an der VSB pädagogische, technische und strategische Aufgaben. 

Sie leitet die Steuergruppe M&I, koordiniert die Arbeit des pädagogischen Supports und un-

terstützt diesen fachlich. Die Fachperson M&I führt die TICTS personell und fachlich. Sie 

überprüft, ob Ressourcen, Aufgaben und Erwartungen im Einklang zueinanderstehen.  

Jährlich führt sie bei den Lehrpersonen eine Umfrage zur Zufriedenheit und zum Handlungs-

bedarf im Bereich M&I durch und ist verantwortlich für eine Standortbestimmung, die jährlich 

in der Geschäftsleitung durchgeführt wird.  

Weitere Aufgaben: Die Fachperson M&I … 

‒ erarbeitet Verträge und Vereinbarungen mit externen Dienstleistern, 

‒ regelt die Anschaffung und Verwaltung von Softwarelizenzen (inkl. digitale Lehrmit-

tel), 

‒ erstellt und verwaltet das IT-Budget der Volksschule Baden, 

‒ erstellt Reglemente und Richtlinien für den Bereich M&I der Volksschule Baden, 

‒ stellt die Datensicherheit und die Einhaltung der Datenschutzbestimmungen sicher, 

‒ plant und führt IT-Projekte durch, 

‒ informiert sich über Entwicklungen und Trends und gewährleistet die qualitätsvolle 

Weiterentwicklung des Bereichs M&I, 

‒ erstellt ein Konzept zur Personalentwicklung in Zusammenarbeit mit den PICTS  

‒ vernetzt sich im Fachbereich,  

‒ ist verantwortlich für die Qualitätssicherung.  

6.5. Aufgabenbereich TICTS (Technischer ICT-Support) 

Für die wirkungsvolle Umsetzung des Konzepts M&I ist eine niederschwellige, dienstleis-

tungsorientierte und kompetente fachliche Unterstützung der Lehrpersonen entscheidend.  

Der First-Level-Support sowie die Betreuung der Endkunden werden von den internen 

TICTS der VSB wahrgenommen. Der 2nd Level wird teilweise intern, teilweise extern geleis-

tet. Die genaue Abgrenzung erfolgt innerhalb eines separaten Projekts, in dem eine Out-

sourcing Strategie definiert wird. Der 3rd-Level-Support wird von einem externen Dienstleis-

ter durchgeführt.  

Die im Rahmen der Outsourcing Strategie zu diskutierende Themen sind: 

‒ Netzwerkbereitstellung und Verwaltung 
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‒ Hardwareanschaffung, Bereitstellung, Verwaltung (Arbeitsgeräte, Drucker, Visualizer, 

Beamer, Screens) 

‒ Software-Anschaffung, Bereitstellung, Verwaltung, Datensicherheit 

‒ Projektunterstützung 

6.6. Aufgabenbereich PICTS (Pädagogischer ICT-Support) 

Der pädagogische Support vermittelt den Lehrpersonen pädagogische und didaktische Im-

pulse rund um den Einsatz von ICT und unterstützt Lehrpersonen dabei, digitale Medien 

bzw. Geräte im Unterricht sinnvoll einzusetzen. Der Fokus liegt hier auf den methodisch-di-

daktischen Aspekten, nicht auf dem technischen Aspekt. Der pädagogische Support umfasst 

folgende Aufgaben:  

‒ Unterstützung der Lehrpersonen bei der Planung und Durchführung von Unterrichts-

einheiten mit digitalen Medien  

‒ Entwicklungsaufgaben (Medien- und Informatikkonzept, Unterrichtsprojekte) 

‒ Planungsaufgaben (Mitarbeit Infrastrukturplanung, Weiterbildungsplanung)  

‒ Planen und organisieren von schulinterner Weiterbildung und beraten von Lehrper-

sonen oder Schulleitung  

‒ Koordinieren von Themen und zusammenarbeiten mit dem TICTS   

‒ für die Qualitätsentwicklung bei der Integration von Medien und Informatik im Unter-

richt sorgen 

‒ Evaluieren von Soft- und Hardware für den Unterricht 

‒ An der Stufe Sek I: Organisieren eines Helpdesks für LP und SuS für die Erstprob-

lembehebung im Umgang mit den iPads. 

 

Kooperation PICTS intern: 

‒ Einmal pro Jahr findet ein halber Tag mit der Steuergruppe M & I, TICTS und PICTS 

zur Reflexion und Weiterentwicklung statt.  

‒ Alle 6–8 Wochen findet ein Austausch der PICTS im Rahmen von 1–2 Stunden statt. 

Dieser Austausch wird organisiert und geleitet durch die Fachperson Medien und In-

formatik. (siehe 6.4.) 

‒ PICTS KP treffen sich zusätzlich zweimal pro SJ im Rahmen der geplanten Fach-

gruppentermine. 
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7. Anforderungen an die ICT-Infrastruktur und die Hardware 

7.1. Netzwerk  

Die Schule ist zwingend auf ein leistungsstarkes und schnelles Internet angewiesen. Zum 

Zeitpunkt September 2025 gilt für die VSB als Minimalstandard: Bei voller Auslastung müs-

sen pro User mindestens 10MBit Download möglich sein. Damit werden die Arbeit im 1:1 

(ein Tablet pro Schüler*in), Videocalls per Teams etc. ermöglicht und ein reibungsloser Ab-

lauf sichergestellt. Dieser Grundsatz gilt für alle Schulstandorte. Insbesondere bei einem all-

fälligen Zusammenlegen der heute dezentralen Internetanbindungen und Firewalls, muss 

ein künftiges Rechenzentrum diese Anforderungen erfüllen. 

7.2. Geräte 

7.2.4 Ausrüstung der Schülerinnen und Schüler 

Aufgrund folgender Erfahrungen bei der Umsetzung des Konzeptes 2019, soll an der Volks-

schule Baden der Ausbaustandard angepasst werden: 

‒ Notebooks werden im Zyklus 1 kaum und im Zyklus 2 wenig genutzt.  

‒ Die Anwendungsbereiche, in denen Notebooks genutzt werden (Tastaturschreiben, 

Einstieg Nutzung Teams), können auch mit iPads inkl. Stift/Tastatur (analog Zyklus 3) 

abgedeckt werden.  

‒ Lehrpersonen sind stark gefordert, zwei verschiedene digitale Arbeitsgeräte in den 

Unterricht einzubauen und zu beherrschen 

‒ iPads stehen schnell zur Verfügung und sind auch Multimedia-Geräte (Fotos, Video, 

Ton) 

‒ An den meisten Standorten des Kindergartens und der Primarschule wird ab der 

5./6. Klasse bereits mit einem 1:1 mit iPads gearbeitet. Die zur Verfügung stehenden 

iPads werden vom pädagogischen Support (PICTS) so verteilt. Nachteil der heutigen 

Lösung: Die Geräte des Kindergartens/der Primarschule sind nicht personalisiert, die 

Datenablage ist dadurch erschwert.  

‒ Im Zyklus 2 aber der 5. Klasse ist das Arbeiten mit digitalen Lernressourcen (Lehr-

mittel, Lernplattformen, Apps, digitale Kommunikation und kollaboratives Lernen) er-

heblich einfacher mit einer 1:1-Lösung mit personalisierten Geräten.  

1. Personalisierte Geräte unterstützen individuelles Lernen in zunehmend heteroge-

nen Klassen 

2. Schüler*innen üben den sicheren und verantwortungsvollen Umgang 

3. 1:1 ergibt Zeitersparnis in den Klasse 

 

Daraus ergibt sich folgende künftige Ausrüstung: 
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Zyklus 1 (Kindergarten, 1. und 2. Klasse) 

Pro 4 Schülerinnen und Schüler 1 Tablet inkl. Kopfhörer 

Pro Unterrichtsraum ein Visualizer 

Pro Unterrichtsraum ein Beamer (Kindergarten) oder Screen 

Zyklus 2 (3.-4. Klasse) 

Pro 2 Schülerinnen und Schüler 1 Tablet inkl. Kopfhörer 

Pro Unterrichtsraum 1 Visualizer 

Pro Unterrichtsraum ein Screen 

Zyklus 2 (5.-6. Klasse) 

Pro Schülerin und Schüler 1 Tablet mit Stift sowie Kopfhörer 

Pro 2 Klassen ein Klassensatz kabelgebundene Tastaturen  

Pro Unterrichtsraum ein Visualizer 

Pro Unterrichtsraum ein Screen 

Zyklus 3 (Sekundarstufe 1) 

Pro Schülerin und Schüler ein Tablet mit Stift sowie Kopfhörer 

Pro Stockwerk (Burghalde 1,2) / pro Gebäude (Burghalde 3,4 sowie Turgi) 1 Klassensatz Note-

books (25 Stück) 

Pro Unterrichtsraum ein Visualizer 

Pro Unterrichtsraum ein Screen 

Ein Computerraum mit Bildschirmen und Dockingstation für Tablets sowie kabelgebundene Tas-

taturen und Mäuse (Nutzung für die gesamte VSB möglich) 

 

 

7.2.5 Ausrüstung der Lehrpersonen 

An der VSB sind alle Lehrpersonen mit einem Pensum über 8 Wochenlektionen mit persön-

lichen Arbeitsgeräten durch die Schule ausgerüstet. Für Lehrpersonen mit Anstellung von 8 

und weniger Lektionen, sowie für Stellvertretungen stehen in einem Ausleihpool Arbeitsge-

räte zur Verfügung.   

Lehrpersonen, deren Klassen im 1:1 mit Tablets arbeiten, sind auf ein persönliches Tablet 

angewiesen. Dies dient zur Vorbereitung und Steuerung des Unterrichtes.  

Lehrpersonen Kindergarten / Primarschule ab 9 Wochenlektionen 

Notebook 

Bei Unterricht von 5./6. Klasse: Klassenlehrpersonen zusätzlich zum Notebook 1 Tablet, Fach-

lehrpersonen 1 Tablet bei Empfehlung durch die Schulleitung 
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Lehrpersonen Sek 1 ab 9 Wochenlektionen 

Notebook und Tablet 

 

Ausrüstung der Schulleitungen 

Schulleitungen werden mit einem Arbeitsgerät (Notebook oder Tablet) ausgerüstet.  

7.3. Peripherie 

Zur Peripherie gehört folgende Hardware: 

‒ Drucker 

‒ Visualizer 

‒ Beamer 

‒ Screens 

Bezüglich der Anschaffung, Bereitstellung und Verwaltung der Peripherie muss im Rahmen 

des Konzeptes IT VSB definiert werden, welche Aufgaben intern und welche Aufgaben ex-

tern geleistet werden. 

7.4. Betriebssysteme 

Die Erfahrung zeigt, dass mehrere Betriebssysteme den Aufwand für den Support der Ar-

beitsgeräte erhöhen und komplexere Anforderungen an das Netzwerk stellen. Mittelfristig 

soll angestrebt werden, nur noch ein Betriebssystem an der Volksschule Baden zu führen. 

Ziel ist der Fokus auf MacOS und iOS. 

7.5. Kernanwendungen 

7.5.1  Team und Kooperation 

Die Volksschule Baden verwendet Microsoft 365 mit dazugehöriger Cloudlösung und richtet 

sich nach den Rahmenbedingungen der EDK. 

Schulinterne Zusammenarbeit (Kollaboration) 

Alle Mitarbeitenden der VSB sind Mitglied eines oder mehreren Teams. Aktuell zu bearbei-

tende Dokumente werden im Teams abgelegt. Eine Chat-Funktion für die interne Kommuni-

kation steht zur Verfügung. Die gesamte kollaborative Arbeit und die Kommunikation finden 

innerhalb der Teams Räume statt.  

Intranet (Information) 

Auf dem Intranet der Volksschule Baden werden News und statische Informationen publi-

ziert, wie das Organisationshandbuch (OHB). Es handelt sich um eine Ein-Weg-
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Kommunikation (Information). Alle relevanten Regelungen und aktuellen Formulare der VSB 

finden sich im OHB.  

7.5.2 Apps, Software und Fachanwendungen 

Software und Fachanwendungen, sowie Apps werden durch den technischen Support ange-

schafft, lizenziert und organisiert. Lehrpersonen melden den PICTS den Bedarf, diese klären 

und prüfen die Anwendung und melden die Anschaffung dem technischen Support (TICTS).  

Lehrmittellizenzen bilden dabei eine Ausnahme. Die Organisation erfolgt über die Material-

verantwortlichen vor Ort. 

7.6. Backup 

Der TICTS ist verantwortlich für die Gewährleistung einer zeitgemässen Backup Lösung für 

die Kernanwendungen der VSB sowie allfällige Netzwerkkomponenten, deren Betrieb in der 

Verantwortung der TICTS liegen. Für Anwendungen, welche durch andere Dienstleister be-

trieben werden, sind diese für das Backup zuständig. 

8. Mengengerüst und finanzielle Auswirkungen  

Das Mengengerüst sowie dessen Kostenfolgen, welche durch die im Konzept definierte An-

zahl Geräte und dem Gerätewechsel alle 3-8 Jahre resultiert, werden in den Beilagen aufge-

zeigt. 

Die ausgediente, gekaufte Hardware wird einem Reseller weiterverkauft. Gemietete Hard-

ware wird nach Mietende dem Leasinganbieter zurückgegeben. 

9. Umsetzungshilfen und Anhang 

Zur Umsetzung des Konzepts werden die folgenden Dokumente und Leitlinien als Anhänge 

erarbeitet: 

‒ Leitlinien zur KI an der Volksschule Baden 

‒ Geräte- und Applikations-Nutzungsvereinbarung für Lehrpersonen  

‒ Geräte- und Applikations-Nutzungsvereinbarung für Schülerinnen und Schüler 

‒ Inventar und Erneuerungszeitpunkt der Geräte 

‒ Stellenbeschreibungen der Funktionen im Bereich Medien & Informatik 

‒ Druckerkonzept VSB  
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Anhang 
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Anhang: Personelle Ressourcen 

 

TICTS 

First Level Support 

Die bisherigen Erfahrungen im technischen Support haben gezeigt, dass aktuell zu wenig 

Ressourcen für die Betreuung der Endkunden vor Ort vorhanden sind. Der First Level Sup-

port muss aus zwei Personen bestehen, welche zusammen die 9 Standorte betreuen kön-

nen.   

Die Berechnung des Supportaufwands ist wie folgt:  

‒ Kleine Standorte: KP Meierhof, Ländli je 2 Stunden/Woche   

‒ Mittlere Standorte: KP Rütihof, Kappelerhof, KP Turgi, OS Turgi : je 3 Stunden/Wo-

che   

‒ Grosse Standorte: KP Dättwil, KP Tannegg: je 4 Stunden/Woche   

‒ Burghalde 1-4: 8 Stunden/Woche 

Im Rahmen des Projekts IT VSB und der damit verbundenen Outsourcingstrategie werden 

die personellen Ressourcen des TICTS für den First Level Support verifiziert.    

 

Second Level Support 

Die Ressourcen für den Second Level Support hängen davon ab, wie viele Aufgaben künftig 

extern vergeben werden und wie viele Geräte / User intern zu bewirtschaften oder zu sup-

porten sind. Zur Umsetzung der Outsourcingstrategie wird das Projekt IT VSB aufgegleist.    

 

PICTS 

Für das Errechnen der Ressourcen für den pädagogischen Support wird Folgendes in der 

kantonalen Handreichung ICT an der Volksschule vom Departement BKS vorgeschlagen:   

‒ Sockel bis 100 Schülerinnen und Schüler 1,5 Lektionen   

‒ Pro weitere Schülerin/ weiteren Schüler zusätzlich min. 0,005 bis max. 0,008 Lektio-

nen. Der Aufwand für den technischen Support (First-Level-Support) sollte maximal 

einen Viertel des Aufwands des pädagogischen Supports betragen.  

 

Die PICTS Ressourcen werden bei einer Änderung der kantonalen Vorgaben entsprechend 

angepasst.   

PICTS Ressourcen können projektbezogen temporär erhöht werden. Es handelt sich dabei 

um VSB-Projekte, die über alle Standorte koordiniert werden müssen. 
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Tabelle: Verteilung der Pensen für den pädagogischen Support nach kantonalen Empfehlun-

gen.  

  Empfehlung BKS  Total  

5 Kindergarten/Primarstandorte  Je 2 Lektionen  10 Lektionen  

Standorte Tannegg und Dättwil  Je 3 Lektionen  6 Lektionen  

Sekundarstufe I inkl. Turgi   

Inkl. Helpdesk zu Erstproblembe-

handlung bei iPads   

  26 Lektionen  

Total pädagogischer Support    42 Lektionen  

 


